
Wirtschaft im Gespräch

Neue Prioritäten für Unternehmen in 
Zeiten der Wirtschaftskrise?

Energieeffizienz als Ansatz für mehr 
Nachhaltigkeit

15.10.2020



Eberhard Wachter

Wirtschaftsförderung Region Stuttgart GmbH

KEFF-Check
Energieeffizienz ist Ihr Gewinn





KEFF VORSTELLUNG
Wirtschaft im Gespräch, 15.10.20, Sindelfingen



REGIONALE KOMPETENZSTELLEN NETZWERK 
ENERGIEEFFIZIENZ (KEFF)

KEFF?

Ein Projekt des Landes Baden-Württemberg und der EU.



REGIONALE KOMPETENZSTELLEN NETZWERK 
ENERGIEEFFIZIENZ (KEFF)

KEFF?

In allen zwölf Regionen des Landes gibt es eine regionale 
Kompetenzstelle.

Quelle: Umwelttechnik BW



REGIONALE KOMPETENZSTELLEN NETZWERK 
ENERGIEEFFIZIENZ (KEFF)

KEFF?

Ansprechpartner für baden-württembergische Unternehmen bei 
(Energie)-effizienzmaßnahmen, auch für die Produktion.



PARTNER

WER IST DIE KEFF IN DER REGION 
STUTTGART?



ASSOZIERTE PARTNER

WER IST DIE KEFF IN DER REGION 
STUTTGART?



WIE PROFITIEREN UNTERNEHMEN?

Effizienzsteigerung

Produktionsoptimierung

Energieeinsparung

Wettbewerbsfähigkeit steigern

Energiekosten reduzieren

Arbeitsumfeld verbessern



AN WEN WENDE ICH MICH?

Effizienzmoderator ist erster neutraler und kostenloser 
Ansprechpartner



ABLAUF

Besichtigt auf Wunsch ihren Betrieb

Klärt über Fördermöglichkeiten auf

Vermittelt passende Energieberater

Begleitet bei der Durchführung der Maßnahmen
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KÖNNTEN SEIN…..

SCHWERPUNKTE DER 
UNTERSTÜTZUNG

Analyse der Produktionsprozesse in ihrem Unternehmen

Optimierung ihrer Querschnittstechnologien und Produktionsprozesse

Optimierung ihrer Gebäudehülle und –Infrastruktur

Optimierung ihrer technischen Gebäudeausrüstung

Konkrete Fördermöglichkeiten
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KONKRETE ANGEBOTE IM KEFF-
CHECK



NACH DEM GESPRÄCH….

ABLAUF

Erarbeitung von Vorschlägen durch den Effizienzmoderator

Vermittlung von passendem Energieberater oder Fachexperten

Energieberatung

Umsetzung von (Energie-)effizienzmaßnahmen
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BISHERIGE ERGEBNISSE

• Über 500 KEFF-Checks

Schwerpunkte

• Druckluft

• Beleuchtung

• Pumpen

• Fördermittel



BISHERIGE ERGEBNISSE

• 160 KEFF-Checks

Schwerpunkte

• Druckluft

• Beleuchtung

• Pumpen

• Fördermittel



KEFF.REGION-STUTTGART.DE

NEU: Online-Tool

Selbst themenspezifische Tipps für Einsparmöglichkeiten generieren

WEITERE INFO‘S



KONTAKT

KEFF BW REGION STUTTGART_EBERHARD WACHTER

Eberhard Wachter
Wirtschaftsförderung Region Stuttgart GmbH
Friedrichstr. 10
70174 Stuttgart
T 0711 22835-823
Mail eberhard.wachter.keff-bw@region-stuttgart.de



Tatjana Lehmann

Energieagentur Kreis Böblingen gGmbH

PV-Check für Unternehmen



Der PV-Check - Photovoltaik 
im Landkreis Böblingen

Tatjana Lehmann

Projektingenieurin



2

Zu meiner Person:

Projektingenieurin Tatjana Lehmann

• Alter: 27

• Studium: Bioenergie

• Bachelorarbeit in einem Ingenieurbüro: Thema: 
Energiewertstromanalyse als Mittel zur 
Effizienzsteigerung in Produktionsbetrieben

• LUBW KA: 2 Jahre im technischen 
Gebäudemanagement

• Seit Dezember 2018 bei der Energieagentur Böblingen 
im Bereich Projektmanagement und Energieberatung, 
sowie Energiemanagement

• U.a. für KEFF und PV

2
Ausbildung zum energiemanager kommunal l

Heizungsanlagen
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Inhalt

• Das PV Netzwerk Region Stuttgart

• Warum PV?  - Wichtige Grundlagen zur Planung

• Der PV-Check für Unternehmen



PV-Netzwerk Region Stuttgart
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Das PV – Netzwerk Region Stuttgart

• Wer wir sind

• Förderprogramm des Umweltministeriums im 
Rahmen der Solaroffensive Baden-Württemberg

• Landesweit gibt es 12 Regionen die untereinander
vernetzt sind und in regem Austausch stehen

• In der Region Stuttgart Kooperation zwischen
den Energieagenturen der Landkreise Böblingen,
Ludwigsburg, Rems-Murr, Göppingen und 
Esslingen sowie der Landeshauptstadt Stuttgart

• Gemeinsam mit Energieagenturen, Vereinen, 
Wirtschaftsförderung, Initiativen, 
Handwerkskammern, etc.

• Möchten wir den PV-Ausbau voranbringen
Quelle: PV-Netzwerk
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Das PV – Netzwerk Region Stuttgart
• Was wir tun

• Durchführung von Infoveranstaltungen und 
Erstellung von Flyern, Leitfäden und Infomaterialien.

• Beratungen und Checks für Unternehmen, 
Kommunen und Privatpersonen

• Jede/r kann Teil der PV-Netzwerke werden

• Zeigen Sie uns Ihre besonders innovative 
PV-Anlage oder stellen Sie ihr PV-Projekt vor 

• www.photovoltaik-bw.de

Quelle: PV-Netzwerk

http://www.photovoltaik-bw.de/
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Weitere Anlaufstellen im Landkreis

• Energiekreis Leonberg: Ansprechpartner Dr. Rüdiger Beising

• http://www.energiekreis-agenda21-leonberg.de/40649/home.html

• Arbeitskreis Energie Herrenberg:

• https://ak-energie.mitmachstadt-herrenberg.de/wordpress/ueber-

den-arbeitskreis-energie/

http://www.energiekreis-agenda21-leonberg.de/40649/home.html
https://ak-energie.mitmachstadt-herrenberg.de/wordpress/ueber-den-arbeitskreis-energie/


Warum PV? Wichtige 
Grundlagen zur Planung
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Universeller Energieträger

E - Auto
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Erfüllung von Gesetzen/Verordnungen
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Batteriespeicher im Haushalt

Quelle Vortrag Ingeniuerbüro Bastizi

Batterie + Notstromsystem machen Ihre Firma unabhängiger
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Aufbau einer Netzgekoppelten Anlage

Quelle Vortrag Ingeniuerbüro Bastizi
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Dach geeignet? – Ost West oder Süd

https://www.photovoltaik-web.de/photovoltaik/dacheignung/dachausrichtung

Fast jedes Haus bietet eine 

Möglichkeit! – Theoretisch auch 

die Nordseiten
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Ost/West oder Süd?

Süd – Ausrichtung 30°: Höchster 

Jahresertrag ~ 1000 kWh/kWp

Ost/West: Doppelte Fläche 
doppelte Nennleistung

Jahresertrag um ca. 15 % 

geringer

Aber: Höhere zeitliche 

Verfügbarkeit  Optimal für 

Eigenverbrauch
Doppelt so große Anlagen Kosten nicht das doppelte!
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Wie groß sollte die Anlage werden?

An Verbrauch angepasst Dach vollmachen

Invest niedriger höher

Invest pro kW höher niedriger

Eigenverbrauch höher niedriger

Eigenversorgung 

(Autarkie)

niedriger höher

Stromkosten Höher niedriger

Gewinn für den 

Geldbeutel

Niedriger höher

Aber….
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Regularien zur Größe
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Was bringt ein Speicher
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Aber…

• Hohe Investkosten, ca. 1000 €/kWh

• Bei Unternehmen großer Speicher notwendig aufgrund 
großer Grundlast?

• Leider noch Nullsummenspiel und somit nicht super 
wirtschaftlich
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Fazit

• PV funktioniert und ist bewährt

• Au bei geringen Einspeisevergütungen rechnet sich 
Solarstrom durch den Eigenverbrauch

• Intelligente Regelung erhöht die Eigennutzung deutlich

• Batterien machen Sie unabhängiger von steigenden 
Stromkosten sind aber leider noch teuer



Der PV-Check für 
Unternehmen
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Was ist der PV-Check

• Schnell, kostenlos und unverbindlich

• Grobe Abschätzung zur Wirtschaftlichkeit 

• Angesprochen sind alle Unternehmen welche:
• mit eigens erzeugtem Strom aus Photovoltaik ihre Energiekosten 

senken möchten,

• sich ein Stück weit von volatilen Strompreisen unabhängig machen 
wollen

• und die Absicht haben, Umwelt- und Klimaschutz im Unternehmen 
zu fördern.
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Wie wird’s gemacht? Was springt für Sie 
dabei raus?

• Anhand eines Fragebogens/ 
Checkliste werden die relevanten 
Daten zur überschlägigen 
Abschätzung der Wirtschaftlichkeit 
ermittelt

• Sie bekommen einen ersten 
Eindruck, ob ihr Vorhaben sinnvoll ist

• Sie erhalten eine umfassende Liste 
von Planern, Solarteuren und 
Experten die Ihr weiteres Vorgehen 
unterstützen
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So könnte Ihr Bericht aussehen!

Aber auch viele weitere Tipps zu 
PV und was es zu beachten gilt 
(Statik, Ausrichtung, Anmeldung 
usw.
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Kontaktieren Sie uns

Energieagentur Kreis Böblingen gGmbH
Parkstraße 16 | 71034 Böblingen

07031 / 663 2040 | info@ea-bb.de | www.ea-bb.de



Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit



Ute Kessler

Arqum GmbH

„Vˑ  ːECOfit zu KLIMAfit“
Heben Sie sich von Ihrem Wettbewerb ab!



ECOfit & KLIMAfit - Projektvorstellung 



Kooperationspartner von ECOfit / KLIMAfit 
LK Böblingen

22.10.2020 2



Teilnehmer ECOfit LK Böblingen 2017/2018

22.10.2020 3

Quelle: ECOfit Landkreis Böblingen 2017/2018 Abschlussflyer



Projektablauf ECOfit

22.10.2020 4

4 halbtägige 
Termine

8 halbtägige 
Workshops



Nutzen einer ECOfit-Teilnahme

22.10.2020 5

Kostenreduktion durch 
Ressourceneinsparung

Erfahrungs-
austausch

Netzwerk und 
Öffentlichkeits-

arbeit

Klima- und 
Umweltschutz 

Rechtssicherheit 
und Infos zu 

Förderprogrammen

Einblick in andere 
Firmen

Erarbeitung einer 
Datenbasis

Mitarbeiter-
motivation



Kostenreduktion durch Klima- und Umweltschutz 

22.10.2020 6

Investive (technische) Maßnahmen

• Wärmerückgewinnung

• Austausch der Heizungspumpe(n)

• Optimierung der Beleuchtung

• usw.

 Umsetzung unter Berücksichtigung der 
Wirtschaftlichkeit

Organisatorische Maßnahmen

• Lastgangoptimierung

• Optimierung der Wochenendabsenkung 

• Information über die Höhe von 
Stromverbrauch und Stromkosten

• usw.

 Keine oder nur geringe Kosten



Fokussierung auf folgende Daten 
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Gefahr-
stoffe Wärme

Strom 

Abfälle

Wasser/
Abwasser

RHB

22.10.2020



Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

22.10.2020 8



Projektablauf KLIMAfit 

22.10.2020 9

4
Halbtägige
Workshops

3
Halbtägige
Termine



CO2 wird in den Bereichen Verkehr und Wärme ab 
2021 einen Preis bekommen - BEHG

18.03.2020 11

BISHER AB 2021 

Energiewirtschaft Energiewirtschaft

Industrie Industrie

Gebäude

Verkehr

nEHS

eEHS

nEHS = nationales Emissionshandelssystem; eEHS = europäisches Emissionshandelssystem



Bilanzierung nach dem GHG Protocol
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Was wird bilanziert?

Emissionen entlang der Wertschöpfungskette, die direkt oder indirekt durch 
Aktivitäten und Prozesse innerhalb des Unternehmens oder entlang ihrer 
Wertschöpfungskette entstehen

Emissionen innerhalb des 
Unternehmens 

7 Treibhausgase 
gemäß Kyoto-

Protokoll

Emissionen 
aus vor-
gelagerten 
Aktivitäten

Emissionen 
aus nach-
gelagerten 
Aktivitäten

Quelle: www.klimareporting.de



THG-Emissionen gemäß GHG-Protocol

Scopes Beschreibung

Scope 1

direkte THG-Emissionen innerhalb des Unternehmens durch eigene 
Verbrennung von Primärenergieträgern 

z.B. Erdgas, Heizöl, Benzin, Diesel, Leckagen Kältemittel

Scope 2
indirekte Emissionen aus Energiebezug 

z.B. Strom, Fernwärme, Dampf

Scope 3

sonstige indirekte Emissionen aus vor- oder nachgelagerte Aktivitäten, 
die direkt oder indirekt durch die Organisation/Unternehmen verursacht 
werden (15 Kategorien)

z.B. Geschäftsreisen, Mitarbeiteranreise, eingekaufte Waren und Güter, 
Abfallentsorgung

22.10.2020 14

Was wird bilanziert?

• Mindestanforderung: Scope 1 & 2, für Ersterhebung zu mind. 80%

• Zusätzlich: Relevanteste Emissionen aus Scope 3, sukzessive Ausweitung möglich 



Klima-Bilanz: Basis CO2-Bepreisung

22.10.2020 15

 Ab dem Jahr 2021 fällt für den Bereich Verkehr und Wärme in Deutschland eine 
CO2-Bepreisung an. 

 Ab 2021 gilt ein Preis von 25 €/t CO2e und dieser steigt bis zum Jahr 2025 auf 
55 €/t CO2e an. 

https://www.arqum.de/co2-rechner-kostenfrei/



Vergleich ECOfit & KLIMAfit
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ECOfit

KLIMAfit

Inhalt:

Alle 
Umweltaus-
wirkungen

Inhalt:

Rechtskataster

Ergebnis: 

Einstieg in 
Umwelt-

Management

Inhalt:

CO2 & 
Energie

Ergebnis: 

Treibhausgas-
bilanz

Ergebnis: 

Datenerhebung 
& Maßnahmen-

programm  

Folge:

Kostenreduktion 
durch 

Ressourcen-
einsparungInhalt:

Netzwerk & 
Erfahrungs-
austausch Ergebnis: 

Einstieg in 
Klima-

Management



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt:
Arqum GmbH

Ute Kessler

Rötestraße 17

70197 Stuttgart

Telefon: 0711 90035900

E-Mail: ute.kessler@arqum.de

www.arqum.de
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Alle gezeigten Inhalte und Bilder sind urheberrechtlich geschützt. Ihre Weiterverwertung in gedruckter oder elektronischer Form ist nur mit Einverständnis der Arqum GmbH 
gestattet.



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit !



Ihre Ansprechpartner
Wirtschaftsförderung Sindelfingen GmbH
Planiestaße 2
71063 Sindelfingen

Sascha Dorday Katrin Heißel
Geschäftsführer Referentin
07031/ 688 42 0 07031/ 688 42 34
sascha.dorday@sindelfingen.org katrin.heissel@sindelfingen.org


